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Geſetz-Sammlung 


[04 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichtes in der Stadt Tirſchtiegel, S. 133. — Ver⸗ 


publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 136. 


(Nr. 9284.) Geſetz, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichtes in der Stadt Tirſchtiegel. 
Vom 24. Mai 1888. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
$. 1. 
In der Stadt Tirſchtiegel im Kreiſe Meſeritz wird ein Amtsgericht errichtet. 
Demſelben werden zugelegt aus dem Kreiſe Meſeritz: 
1) unter Abtrennung vom Bezirke des Amtsgerichtes zu Meſeritz: 
die Stadt Tirſchtiegel und der bisher zum Amtsgerichte zu Meſeritz 
gehörige Theil des Polizeidiſtriktes Tirſchtiegel, 
aus dem Polizeidiſtrikte Betſche die Güter Krzyskowko und Lewitz 
ſowie die Gemeinden Krzyskowko, Lewitz, Lewitz-Hauland, Neuſchilln 
und Punken, 
aus dem Polizeidiſtrikte Brätz das Forſthaus Kutſchkau , 
2) unter Abtrennung vom Bezirke des Amtsgerichtes zu Bentſchen: 
aus dem Polizeidiſtrikte Tirſchtiegel die Gemeinden Amtskaſſner, 
Deutſchhöhe, Lentſchen, Lubenhauland mit Lubenvorwerk, He⸗ 
lowski und Papiermühle, ſowie Ziegelſcheune mit Schwarzlug. 
Gef. Samml. 1888. (Nr. 9284 — 9285.) 28 


Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1888. 
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$. 2. 
Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver— 
ordnung beſtimmt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1888. 


(L. S.) Friedrich. 


v. Puttkamer. v. Maybach. Frhr. v. Lucius. v. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 
Gr. v. Bismarck. 


(Nr. 9285.) Verordnung, betreffend Abänderung der Verordnung über die Einrichtung und 
Verwaltung des Landarmen- und Korrigendenweſens in der Provinz Poſen 
vom 29. Juli 1871. Vom 15. Mai 1888. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen über die Einrichtung und Verwaltung des Landarmen- und Korrigenden⸗ 
weſens in der Provinz Poſen, auf Grund des F. 28 des Geſetzes vom 8. März 
1871, betreffend die Ausführung des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz, nach Anhörung des Provinziallandtages, was folgt: 

Der F. 3 der Verordnung über die Einrichtung und Verwaltung des 
Landarmen- und Korrigendenweſens in der Provinz Poſen vom 29. Juli 1871 
(Geſetz-Samml. S. 329) erhält den nachſtehenden Zuſatz: 

Die Vertretung des Direktors kann in einem von der Direktion näher 
0 beſtimmenden Umfange auch dem Syndikus der provinzialſtändiſchen 
erwaltungskommiſſion übertragen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Mai 1888. 


In Vertretung Seiner Majeſtät des Königs: 
(L. S.) Wilhelm, Kronprinz. 


v. Puttkamer. v. Goßler. 
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(Nr. 9286.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Mai 1888, betreffend die Genehmigung des zweiten 
Nachtrags zu dem Regulative, betreffend die Verwaltung der provinzial⸗ 


ſtändiſchen Anſtalten und Einrichtungen für Irre, Taubſtumme und Blinde, 
ſowie zur Unterſtützung angehender Erzieherinnen in der Provinz Poſen. 


Alf den Bericht vom 3. Mai d. J. will Ich „dem Antrage des Provinzial: 
landtages der Provinz Poſen entſprechend, den anliegenden zweiten Nachtrag zu 
dem mittelſt Erlaſſes vom 16. Auguſt 1871 genehmigten Regulative, betreffend 
die Verwaltung der provinzialſtändiſchen Anſtalten und Einrichtungen für Irre, 
Taubſtumme und Blinde, ſowie zur Unterſtützung angehender Erzieherinnen in 
der Provinz Poſen (Geſetz-Samml. S. 385 ff.), hiermit genehmigen. 
Berlin, den 15. Mai 1888. 
In Vertretung Seiner Majeſtät des Königs: 


Wilhelm, Kronprinz. 
v. Puttkamer. v. Goßler. 


An die Miniſter des Innern und der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. 


Zweiter Nachtrag 


zu dem 


Regulative, betreffend die Verwaltung der provinzialſtaͤndiſchen Anſtalten 
und Einrichtungen fuͤr Irre, Taubſtumme und Blinde, ſowie zur 
Unterftügung angehender Erzieherinnen in der Provinz Poſen. 


Der $. 2 erhält als neuen (letzten) Abſatz folgenden Zuſatz: 

„Dem Direktor wird ein zum Richteramte befähigter Beamter als 
Syndikus beigegeben. Derſelbe wird von der Kommiſſion auf Lebenszeit 
gewählt, die Wahl bedarf der Beſtätigung des Oberpräſidenten. Der 
Syndikus erhält ein durch den Etat feſtzuſtellendes Gehalt und iſt 
penſionsberechtigt nach Maßgabe der für die unmittelbaren Staats: 
beamten geltenden Beſtimmungen.“ 

Der $. 5 litt. e erhält als neuen letzten Abſatz folgenden Zuſatz: 

„Die Vertretung des Direktors oder ſeines Stellvertreters kann 
in einem von der Kommiſſion näher zu beſtimmenden Umfange dem 
Syndikus übertragen werden.“ 


(Nr. 92869287.) 
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(Nr. 9287.) Verordnung wegen Bildung zweier Abtheilungen des Bezirksausſchuſſes für den 
Regierungsbezirk Düfjeldorf. Vom 28. Mai 1888. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen x. 


verordnen auf Grund des F. 29 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 195) was folgt: 

Es werden für den Bezirksausſchuß des Regierungsbezirks Düſſeldorf zwei 
Abtheilungen gebildet. 

Zur erſten Abtheilung gehören die Kreiſe Düſſeldorf Stadt und Land, 
Elberfeld Stadt, Barmen Stadt, Mettmann, Lennep, Remſcheid Stadt, So— 
lingen, Neuß und Grevenbroich, zur zweiten Abtheilung die Kreiſe Cleve, Geldern, 
Mörs, Gladbach Land, München⸗Gladbach Stadt, Kempen, Crefeld Stadt und 
Land, Rees, Mülheim a. d. Ruhr, Ruhrort, Duisburg Stadt, ſowie Eſſen 
Stadt und Land. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 28. Mai 1888. 


(L. S.) Friedrich. 


v. Puttkamer. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das Allerhöchſte Privilegium vom 6. Februar 1888 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Nuthe⸗Schauverbandes im 
Betrage von 700 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 10 S. 85, ausgegeben den 
9. März 1888; 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. März 1888 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Düſſeldorf im Be⸗ 
trage von 4000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Düſſeldorf Nr. 16 S. 145, ausgegeben den 21. April 1888. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


